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} Künftige Ausgestaltung der Kindertagespflege in Bergisch Gladbach

Sehr geehrter Herr Hastrich,
entsprechend der Vereinbarung bei der Sitzung mit den interessierten Trägern am 24.1.2008 möchte ich
Ihnen hiermit mitteilen, das der KJW e.V. mit der zukünftigen Einrichtung Kath. Familienzentrum/KiTa St.
Marien, Gronau weiterhin an der Mitgestaltung der Kindertagespflege in Bergisch Gladbach interessiert ist.

Die angestrebte Anerkennung ats Familienzentrum und die Vernetzung im Sozialraum Gronau/Hand iegen
es für uns nahe, auch bei der Vermittlung und Begleitung von Tagesmüttern/-vätern aktiv mitzuwirken.

Leistungen, die durch das Kath. Familienzentrum/KiTa St. Marien, Gronau erbracht werden könnten:

« Anlaufstelle für Eltern aus Gronau, die eine Tagesmutter/-vater suchen
. Information der Eltern über Rahmenbedingungen und weitere Schritte
. Benennung und Vermittlung von qualiizierten und anerkannten Tagesmüttern/-vätern
. Bereitstellung eines Raumes und ggf. Begleitung des Erstkontaktes
. Anlaufstelle für Frauen und Männer, die sich als Tagesmutter/-vater anbieten
. Information über Qualifizierungsangebote und weitere Schritte zum Erhalt der Pfiegeeriaubnis
. Angebot zu kollegialem Austausch im Familienzentrum

Das Antrags- und Bewilligungsverfahren, die Bewilligung und Auszahlung der Förderung der
Kindertagespflege sowie die Heranziehung der Eltern zu den Kosten sollten von einer zentralen Stelle
erfolgen. Diese könnte im Rahmen eines Verbundes bei einer Dienststelle (Jugendamtoderfreier Träger)
mit entsprechender Personalausstaftung angesiedelt sein.

Mit freundlichen Grüßen

AUS
Peter Schmitz

Geschäftsführer


